
Von 132 Büchern zu Millionen Besuchern:  
Sachsens Öffentliche Bibliotheken als Fundament 
kommunaler Daseinsvorsorge

Bibliotheksverband Sachsen

Als Karl Benjamin Preusker 1828 in Großenhain die erste Bürger­
bibliothek Deutschlands gründete, begann eine sächsische Erfolgs­
geschichte. Heute beweisen Sachsens 377 Öffentliche Bibliotheken 
einschließlich der Kreisbibliotheken sowie sieben Fahrbibliotheken 
täglich, dass sie weit mehr als reine Buchausleihen sind: Sie sind unver­
zichtbare Bildungsorte, soziale Anker im ländlichen Raum und leben­
dige Zukunftschancen für jede sächsische Kommune.

Der Pioniergeist als Fundament

Karl Benjamin Preusker gilt als einer der bedeutendsten Wegbereiter 
des öffentlichen Bibliothekswesens in Deutschland. Mit einem Bestand 
von 132 geschenkten Büchern und der Gründung der ersten öffentli-
chen Bürgerbibliothek in Großenhain im Jahr 1828 verband er einen bis 
heute aktuellen gesellschaftspolitischen Anspruch: den freien Zugang 
zu Bildung, Wissen und Information – unabhängig von Herkunft, Einkom-
men oder sozialem Status. Damit legte Preusker den Grundstein für das 
Verständnis von Bibliotheken als zentrale Infrastruktur demokratischer 
Teilhabe. 

Dieser Anspruch prägt die Arbeit Öffentlicher Bibliotheken bis heute. 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare sichern nicht nur den Zugang 
zu Medien und Informationen. Sie begleiten Menschen aktiv bei 

Orientierung, Bildung sowie dem Erwerb von Medien- und Informati-
onskompetenz in einer komplexen Gesellschaft. Gerade in einer zuneh-
mend digitalen Welt bleibt die verlässliche Vermittlung von Lese- und 
Informationsfähigkeit eine Kernaufgabe zur Unterstützung des schuli-
schen und des lebenslangen Lernens.

Der Wert der Bibliothek vor Ort

»	 Die Gründung und Fortbildung 
von Stadt-Bibliotheken für den 
Bürgerstand ist ein schönes, 
allgemein nützliches Werk; sie 
gewähren unberechenbare Vort-
heile für Geist und Herz, für Sitte, 
Gewerb-Fleiß und bürgerliches 
Wohlwesen.

Karl Benjamin Preusker,  
Rentamtmann und Bibliotheksgründer, 

1839

Wie Karl Benjamin Preusker bereits 1839 
feststellte, erfüllen Öffentliche Biblio-
theken weit mehr als einen kulturellen 
Auftrag. Sie schaffen niedrigschwel-
lige Bildungsangebote, ermöglichen gesellschaftliche Teilhabe und 
stärken den sozialen Zusammenhalt in Städten und Gemeinden. Als 
frei zugängliche Orte ohne Konsumzwang bieten sie Raum für Begeg-
nung, Austausch und gemeinschaftliches sowie individuelles Lernen. 
Sie unterstützen Kinder beim Lesenlernen, begleiten Jugendliche auf 
ihrem Bildungsweg, fördern Kernkompetenzen von Erwachsenen und 
bieten älteren Menschen Orientierung in einer komplexer sowie digita-
ler werdenden Lebenswelt. 

Öffentliche Bibliotheken in Sachsen bilden als hochfrequentierte Kno-
tenpunkte einen Kernbereich kommunaler Daseinsvorsorge und unter-
stützen Städte sowie Gemeinden effektiv bei aktuellen gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Herausforderungen:
	― Hoher gesellschaftlicher Nutzen: Modellrechnungen weisen auf 

einen messbaren gesellschaftlichen Nutzen hin: Investitionen in 
die präventive Bildungs- und Sozialarbeit von Bibliotheken entlas-
ten nachweislich folgende kommunale Budgets.

	― Ökonomischer Standortfaktor: Im globalen Wettbewerb um Fach-
kräfte entscheiden sich junge Familien gezielt für Kommunen mit 
einer starken sozialen Infrastruktur. Indem Bibliotheken bereits im 
Kleinkindalter die Lesekompetenz fördern, legen sie ein wichtiges 
Fundament für den späteren schulischen und beruflichen Erfolg 
vor Ort.

	― Belebung von Stadt- und Ortszentren: Als besucherstärkste Kul-
tureinrichtungen sichern Bibliotheken eine kontinuierliche Nut-
zerfrequenz. Sie tragen zur Attraktivität von Innenstädten bei und 
stärken die lokale Identität.

Karl Benjamin Preusker  
(Lithografie, 1840),  
Quelle: Wikimedia 
Commons/gemeinfrei

Stadtbibliothek Zwickau: Blick in das Erdgeschoss der modernen Biblio-
thek im Kornhaus.  
Foto: Helge Gerischer 
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	― Prävention gegen soziale 
Isolation: Bibliotheken 
bieten barrierefreie, kon-
sumfreie Räume für alle 
Bevölkerungsgruppen. Sie 
fördern den intergeneratio-
nellen Austausch und wirken 
sozialer Isolation sowie Ein-
samkeit aktiv entgegen.

	― Hohe Reichweite bei jungen 
Erwachsenen: Die Einrich-
tungen erreichen auch demo-
grafisch schwer zugängliche 
Gruppen. In der Altersko-
horte der 16- bis 29-Jährigen 
nutzen 35  Prozent aktiv die 
sächsischen Bibliotheken, 
was sie zu wichtigen Orten 
der Bildung macht.

	― Ressourceneffizienz und 
finanzielle Entlastung: 
Durch das Prinzip der gemeinschaftlichen Nutzung bieten Biblio-
theken eine direkte finanzielle Entlastung für Familien und Seni-
oren vor Ort.

Bibliotheksland Sachsen – ein 
moderner Bildungspartner

Die Bedeutung der Bibliothekseinrichtungen wird durch ihre Nutzung 
in besonderem Maße deutlich. In Sachsen besuchen jährlich Millionen 
Menschen die Öffentlichen Bibliotheken. Mit rund 5,52 Millionen Besu-
chen im Jahr 2024 sind sie die besucherstärksten Kultureinrichtungen des 
Freistaates. Etwa 377 Öffentliche Bibliotheken – 165 hauptamtlich gelei-
tete und 212 nebenamtlich geführte Einrichtungen – bilden ein dichtes 
Netz kultureller und bildungsbezogener Infrastruktur, das weit über die 
großen Städte hinaus bis in ländliche Regionen reicht. Dort übernehmen 
Bibliotheken häufig Aufgaben, die andernorts von mehreren Einrichtun-
gen gemeinsam wahrgenommen werden. Sie sind Kulturort, Bildungs-
zentrum, Treffpunkt und Informationsdienstleister zugleich.

Längst gehen ihre Aufgaben und auch ihr fachliches Selbstverständ-
nis weit über die klassische Buchausleihe hinaus. Neben gedruckten 
Medien stellen Bibliotheken heute E-Books, digitale Zeitschriften, 
Datenbanken und Streaming-Angebote bereit. Sie bieten kostenfreie 
Internetzugänge, Lern- und Arbeitsplätze sowie eine technische Infra-
struktur für Menschen, die zuhause nicht über entsprechende Möglich-
keiten verfügen. Mit fast 22.000 Kultur- und Bildungsveranstaltungen 
wie Lesungen, Workshops, Kreativwerkstätten, Programmierkursen und 
medienpädagogischen Projekten fördern sie die Lese-, Informations- 
und Medienkompetenz aller Altersgruppen in Sachsen. Zukunftsorien-
tierte Bibliotheken beschäftigen sich zunehmend auch mit Themen wie 
Künstlicher Intelligenz, Robotik und digitaler Bildung. Sie tragen dazu 
bei, technologische Entwicklungen für breite Bevölkerungsschichten 
verständlich und zugänglich zu machen. 

Diese kontinuierliche Erweiterung des Aufgabenportfolios erfordert 
eine verlässliche und vorausschauende Finanzierungsstruktur zwischen 
den Kommunen und dem Freistaat, um die digitale Teilhabe flächende-
ckend zu sichern.

»	 Eine moderne Bibliothek 
ist weit mehr als eine 
Kultur- oder Freizeitein-
richtung  – sie ist für mich 
der zentrale demokrati-
sche Ort einer Stadt. Hier 
wird der freie Zugang zu 
Wissen und unabhängi-
ger Information für alle 
Generationen garantiert. 
Damit schaffen wir die 
unverzichtbare Basis für 
gesellschaftlichen Dialog, 
Medienkompetenz und das 
demokratische Miteinan-
der in unseren Kommunen.

Torsten Ruban-Zeh, Oberbürger-
meister der Stadt Hoyerswerda

Zukunftsimpulse

Das vom Freistaat Sachsen im Jahr 2024 veröffentlichte Perspektiven-
papier »Öffentliche Bibliotheken in Sachsen 2030« beschreibt zehn 
zentrale Handlungsfelder für eine zukunftsfeste Kultur- und Infrastruk-
tur. Ziel ist ein leistungsfähiges Netz stationärer, mobiler und digitaler 
Angebote, das eine flächendeckende Informationsversorgung sicher-
stellt. Das Papier betont die strategische Bedeutung regionaler Koope-
rationen, digitaler Vernetzung und gemeinsam genutzter Ressourcen. 
So entwickeln sich Öffentliche Bibliotheken zu modernen Innovations- 
und Begegnungsorten, die gerade im ländlichen Raum als vitale Zentren 
des gesellschaftlichen Lebens wirken.

Auch auf Bundesebene festigt sich das Verständnis von Bibliotheken 
als unverzichtbarer Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge. Der Deut-
sche Bibliotheksverband hebt in seiner »Strategie 2030« hervor, dass 
Bibliotheken die zentralen Knotenpunkte der digitalen Wissensgesell-
schaft sind. Sie agieren als verlässliche Bildungspartner, stärken den 
demokratischen Diskurs und sichern den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Angesichts des rasanten gesellschaftlichen und medialen 

Foto: Bibliotheksverband 
Sachsen, Anja Schneider

Quelle: Deutsche Bibliotheksstatik 2024, Sächsische Landesfachstelle für Bibliotheken
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Wandels gewinnt der Zugang zu Wissen und Orientierung kontinuierlich 
an Bedeutung.

Diese wachsenden gesellschaftlichen Erwartungen erfordern eine vor-
ausschauende Weichenstellung. Moderne Bibliotheken erweitern ihr 
Portfolio permanent: Sie bauen Services aus, modernisieren ihre tech-
nische Infrastruktur und strukturieren sich als konsumfreie, attraktive 
Aufenthalts- und Lernorte immer wieder neu. Um diese Transformati-
onsaufgaben trotz angespannter kommunaler Haushalte erfolgreich zu 
meistern, ist ein strukturpolitisches Umdenken notwendig: Investitionen 
in Öffentliche Bibliotheken sind wichtige Elemente hochwirksamer, prä-
ventiver Strukturpolitik. Jeder eingesetzte Euro entlastet nachweislich 
nachfolgende kommunale Budgets in der Sozial- und Bildungsarbeit. 
Dieser messbare gesellschaftliche Ertrag (Umwegrentabilität) stärkt die 
Kommunen im harten Wettbewerb um junge Fachkräfte und Familien.

Die Sächsische Bibliotheksstatistik verdeutlicht, wo gezielte Förder-
richtlinien als Katalysator wirken können, um Dividenden flächende-
ckend freizusetzen:
	― Digitale Reichweite: Zwei Drittel der sächsischen Bibliotheken 

bieten bereits erfolgreich Onleihe- und Digitalmedien an. Bei rund 
einem Drittel der Einrichtungen schlummern daher Chancen wirk-
samer Kommunalpolitik.

	― Förderzugang: Derzeit partizipieren ca. 65 Prozent von der Sächsi-
schen Kulturraumförderung.

Um dieses Netz weiter zu spannen, gilt es, den Zugang zu Förderinst-
rumenten zu flexibilisieren und bürokratische Hürden abzubauen. Nur 
so können auch kleinere Gemeindebibliotheken optimal von Förderun-
gen profitieren. Die verlässliche und partnerschaftliche Unterstützung 
durch Kommunen, Länder und den Bund bildet hierbei das gemeinsame 
Fundament für die Zukunftsfähigkeit des gesamten sächsischen Biblio-
thekssystems.

Finanzierung – Fachkräfte – Verbünde 
für den ländlichen Raum

Gerade außerhalb der Ballungsräume Leipzig, Dresden und Chemnitz 
entscheidet sich die Zukunft des Bibliothekslandes Sachsen. Obwohl 
Öffentliche Bibliotheken kommunalrechtlich zu den freiwilligen Aufga-
ben zählen, erfüllen sie in der Praxis eine unersetzliche Pflichtaufgabe 
für die regionale Lebensqualität. Sie sind oft die letzten verbliebenen, 
generationen-übergreifenden Orte für Begegnung, Bildung und kultu-
relle Teilhabe im ländlichen Raum. Ein Rückbau dieser Strukturen führt 
unweigerlich zu einem spürbaren Verlust an lokaler Attraktivität und 
sozialer Identität.

Für eine effiziente Daseinsvorsorge in der Fläche setzen Sachsens Bib-
liotheken auf kluge Synergien und das bewährte Prinzip der gemein-
schaftlichen Nutzung. Ein wichtiges Fundament bilden hierbei die 
Bibliotheken mit Kreisfunktion, die unter dem Leitgedanken »Bibliothe-
ken für Bibliotheken« den fachlichen Support steuern, Ehrenamtliche 
schulen und den Mediennachschub für kleinere Einrichtungen sichern. 
Als mobile Kulturzentren fungieren zudem sieben Fahrbibliotheken, die 
entlegene Orte versorgen.

Diese hocheffizienten Netzwerke reagieren sehr sensibel auf struktu-
relle Veränderungen, wie aktuelle Entwicklungen im Erzgebirgskreis 
zeigen werden. Der beschlossene Wegfall der Kreisbibliotheken wird 
unmittelbare Praxisfolgen für eine gesamte Region demonstrieren: 
Denn bricht der zentrale Medienpool weg, betrifft dies neben der medi-
enpädagogischen Bildungsarbeit an Schulen und Kindertageseinrich-
tungen vor allem jene Verbundbibliotheken in der Fläche, die von den 

Die Stadtbibliothek Kamenz lädt alle Generationen zum Verweilen ein.  
Foto: Stadtbibliothek Kamenz

Gemütlich und digital – die sanierte Stadtbibliothek Freiberg.  
Foto: Pressestelle Stadt Freiberg/Stadtbibliothek Freiberg

Fünf Kernpunkte, um Bibliotheken in Sachsen zu stärken 
Finanzierung: Verlässliche Finanzierung sichern.
Flächendeckung: Flächendeckende Daseinsvorsorge garantieren.
Digitalisierung: Digitale Infrastruktur ausbauen.
Fachkräfte: Fachkräfte gewinnen und binden.
Kooperationen: Kooperationen und Netzwerke stärken.
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Kreisbibliotheken betreut und versorgt werden. Einmal aufgelöste 
Strukturen wieder aufzubauen, verursacht im Nachhinein um ein Viel-
faches höhere Kosten als deren kontinuierlicher Erhalt. Die Sicherung 
bestehender Netzwerke ist daher eine wirtschaftliche und soziale 
Gemeinschaftsaufgabe über Gemeindegrenzen hinweg.

Fazit

Die Zukunft der Öffentlichen Bibliotheken in Sachsen wird maßgeblich 
davon abhängen, ob es gelingt, ihre gesellschaftliche Bedeutung auch in 
politischen Entscheidungen und finanziellen Prioritäten abzubilden. Bib-
liotheken sind keine freiwillige Ergänzung moderner Kommunen, sondern 
unverzichtbare Bestandteile einer demokratischen Wissensgesellschaft. 
Sie fördern Chancengleichheit, stärken Medienkompetenz, unterstützen 
Integration und schaffen Räume für Dialog sowie Zusammenhalt.

Fast zweihundert Jahre nach der Gründung der ersten Bürgerbibliothek 
durch Karl Benjamin Preusker steht Sachsen vor der strukturpolitischen 
Entscheidung, diese bewährte Infrastruktur krisenfest für das digitale 
Zeitalter aufzustellen. Nur durch eine verlässliche Finanzierung und 
strukturelle Stärkung können Öffentliche Bibliotheken auch in den 
kommenden Jahrzehnten das zeitlose Versprechen Preuskers einlösen, 
Wissen und Bildung für alle Menschen zugänglich zu machen und damit 
die Grundlagen einer offenen, informierten und demokratischen Gesell-
schaft zu sichern.

»	 Sachsen ist Bibliotheksland und 
das muss auch so bleiben. Was 
Karl Benjamin Preusker vor fast 
200  Jahren als demokratischen 
Pioniergeist pflanzte, ist heute 
unverzichtbare soziale und digi-
tale Infrastruktur für Millionen 
Menschen. Schützen und stärken 
wir dieses sächsische Erfolgs-
modell gemeinsam in jeder 
Kommune.

Lars Rohwer, Vorsitzender des 
Bibliotheksverbandes Sachsen in der 

Parlamentsbibliothek des  
Sächsischen Landtages

Ausblick auf das Themenheft 2027

Im kommenden Jahr richtet ein Themenheft den Fokus gezielt auf die 
Praxis und die konkreten Entwicklungspotenziale der sächsischen 
Bibliothekslandschaft. Wir beleuchten innovative Verbundmodelle 
mit echtem Modellcharakter und zeigen, wie zukunftsweisende Open 
Libraries erfolgreich im ländlichen Raum funktionieren. Erfahren Sie, 
welche Chancen die Sonntagsöffnung für Familien bietet, wie sich das 
E-Lending zukunftsfähig weiterentwickelt und wie der Sächsische Bib-
liothekspreis dazu beiträgt, modernes Zukunftswissen – wie das Thema 
Künstliche Intelligenz – direkt in die Fläche der kommunalen Bibliothe-
ken zu bringen. Seien Sie gespannt!

Quellen

Perspektivenpapier »Öffentliche Bibliotheken in Sachsen 2030« vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus (2024).

Bibliotheksstatistik Freistaat Sachsen – Öffentliche Bibliotheken 2024.

Sachsen: Kinder staunen über die Neuanschaffungen zum Buchsommer Sachsenstart in der 
Stadtbibliothek Grimma.  
Foto: Norbert Neumann/Bibliotheksverband Sachsen

Gemeindebibliothek Ottendorf-Okrilla:  
Die sächsische Autorin Elke Lorenz liest im 
Rahmen unseres Projektes Literaturforum 
Bibliothek aus »Machtworte«. 
Foto: Gemeindebibliothek Ottendorf-Okrilla

Foto: Anja Schneider 

Bibliotheksverband Sachsen 
www.bibliotheksverband-sachsen.de

Impact Hub Dresden  
Bayerische Str. 8, 01069 Dresden 
Tel.: 0351 7999-0985 
E-Mail: info@dbv-sachsen.de

Sachsenlandkurier 03|26

Allgemeine Beiträge 

217

https://medienservice.sachsen.de/medien/news/1078624
https://medienservice.sachsen.de/medien/news/1078624
https://www.slub-dresden.de/fileadmin/groups/slubsite/Landesfachstelle/Bibliotheksstatistik_OEB_Freistaat_Sachsen_2024_v1.pdf
https://www.bibliotheksverband-sachsen.de

